
Genossenschaftliche  
Finanzeinrichtungen
4. Tagung zur Genossenschaftsgeschichte

26.11.2009 - 27.11.2009  Anmeldung bis 19.11.2009

Teilnahmebeitrag: 20,- Euro; Studierende 10,- Euro (beinhaltet Verpflegung), an den 
Vorträgen können Studierende unentgeltlich teilnehmen.   
Anmeldungen bitte an: Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken 
z. Hd. Frau Denise Kathmann · Schellingstrasse 4 · 10785 Berlin · Tel.: 030 - 20 21 13 15 
Fax: 030-20 21 19 06 · E-Mail: d.kathmann@bvr.de

4.TAGunG zur 
GenossenschAFTsGeschichTe 

26.–27.11.2009

VerAnsTAlTer: Universität Hamburg, Historisches Seminar, Arbeitsstelle für Genossenschaftsgeschichte, 
Stiftung Genossenschaftliches Informationszentrum (GIZ), Heinrich-Kaufmann-Stiftung, Stiftung Genossen-
schaftliches Archiv, Geschichtswerk eG, Adolph von Elm Institut für Genossenschaftsgeschichte e.V.

Donnerstag, 26. november 2009

Ort:  Bundesverband der Deutschen 
Volksbanken und Raiffeisen-
banken BVR, Schellingstraße 4, 
10785 Berlin

Ab 10.30 Uhr Registrierung der Teilnehmer
11.00 Uhr Netzwerktreffen der genossen-
schaftlichen Archive, Raum Bonn

12.30 Uhr  Mittagessen

13.20 Uhr Begrüßung durch den Vorstand des 
BVR
13.30 Uhr Historische Archive im Bereich der 
Sparkassen-Finanzgruppe, Dr. Thorsten Weh-
ber, Wissenschaftsförderung der Sparkassen-
Finanzgruppe, Bonn
13.50 Uhr Das Genossenschaftshistorische  
Informationszentrum und die Einrichtungen 
der historischen Kommunikation im Genossen-
schaftlichen FinanzVerbund, Dr. Peter Gleber, 
GIZ, Berlin
 Im Anschluss Vorstellung einzelner  historischer  
Einrichtungen der Primärgenossenschaften, der 
Verbundunternehmen und der Zentralbanken 
14.20 Uhr Geschichte der deutschen Bank-
genossenschaften, Dr. Arnd Kluge, Stadtarchiv 
Hof

14.40 Uhr  Kaffeepause

Ort:   Stiftung GIZ, Lindenstraße 20, 
 10969 Berlin
15.30 Uhr Führung durch die Sammlung und 
Bestände, Bestandserhaltung und –erschließung, 
Dr. Peter Gleber und Marcel Duwe, GIZ, Ber-
lin
Ort:  Deutsches Historisches Muse-

um (DHM), Unter den  
Linden 2, 10117 Berlin; 

  Treffpunkt im Verwaltungsge-
bäude, Am Zeughaus

16:30 Uhr Führung durch die Räume der 
ehemaligen Preußischen Genossenschaftskasse 
& Vorgängerorganisation der DZ BANK AG. 
Heute: Informationszentrum und Verwaltung 
des DHM, Ulrike Kretzschmar, DHM, Berlin
Gegen 18:30 Uhr 
Abendessen im Restaurant „Cum Laude“,  
Universitätsstraße 4, D-10117 Berlin, 

Freitag, 27. november 2009

Ort:   BVR, Schellingstraße 4,  
10785 Berlin, Raum Berlin

9.00 Uhr Sparvereine der Konsumgenossen-
schaften, Dr. Burchard Bösche, ZdK, Hamburg
9.20 Uhr Bank für Gemeinwirtschaft, Armin 
Peter, Hamburg
9.40 Uhr Die Entwicklung der Bank im Bis-
tum Essen mit einer kurzen Skizze der deut-
schen Kirchenbanken, Manfred Sonnenschein, 
Bank im Bistum Essen
10.00-10.40 Uhr Kaffeepause
10.40 Uhr Finanzierung von Wohnungs-
baugenossenschaften unter Einbezug der 
Besonderheiten von Genossenschaften mit 
Spareinrichtungen, Jana Kilian, HANSA Bau-
genossenschaft eG, Hamburg
11.00 Uhr Katalysatoren regionaler Moder-
nisierung - Zur sozialen und wirtschaftlichen 
Funktion der Volksbanken, Raiffeisenbanken 
und Sparkassen im 19. und frühen 20. Jahrhun-
dert, Barbara Günther, Geschichtswerk eG, 
Hamburg 
11.20 Uhr Vom kleinstädtischen Vorschuß-
Verein zur selbstbewussten Regionalbank – die 
VR Bank Ostholstein Nord – Plön eG, Dr. Josef 
Schmid, Geschichtswerk eG, Hamburg
11.40 Uhr „Gegenstand des Unternehmens ist 
der Betrieb einer Spar- und Darlehnskasse ...“ 

Zur Geschichte der Dresdner Genossenschafts-
banken 1848 bis 1990, Dieter Hoefer,  Dresdner 
Volksbank Raiffeisenbank eG

12.00 – 13.20 Uhr Mittagessen

13.20 Uhr Herausforderungen genossen-
schaftlicher Geschichtsarbeit am Beispiel der 
Ostharzer Volksbank, Marvin Brendel, Ge-
schichtskombinat, Berlin/Basel
13.40 Uhr Unverwüstlich: Die Muldentaler 
Genossenschaftsbanken in den politischen und 
wirtschaftlichen Umbrüchen des 20. Jahrhun-
derts, Dr. Ulrich Heß, Art & Economic History 
Management, Wurzen
14.00 Uhr  Wie man 150 Jahre Geschich-
te findet – oder: Der Tag, an dem das Geld  
ausging, Sven Schiffner, Volks- und Raiffeisen-
bank eG, Wismar

14.20-14.40 Uhr Kaffeepause

14.40 Uhr  Kreditgenossenschaften in Not- 
und Krisenzeiten: die italienischen Volksbanken 
als Fallbeispiel, Dr. Sylvia Lolli-Gallowsky, Ge-
nossenschaftsverband Bayern,  München
15.00 Uhr  Die österreichischen Kredit- und 
Konsumgenossenschaften in der Weltwirt-
schaftskrise der 1930er Jahre, Dr. Holger Blisse 
und Florian Jagschitz, Universität Wien
15.20 Uhr  Geschichte der genossenschaft-
lichen Zentralbanken und nationalen Verbände, 
Michael Stappel, DZ Bank, Frankfurt am Main
15.40 Uhr Schlussdiskussion
16.00 Uhr Ende der Tagung
       




